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STECKBRIEF UNTERRICHTSPROJEKT

	Name des Lehrenden
	

	Kontaktadresse/mail
	

	Schule (Anschrift + evtl. homepage)
	

	Land
	


Titel des Projekts:
‚Lifestyles’

	Kurzbeschreibung:

Interkulturelles und interaktives Projekt über die eigenen Lebensgewohnheiten unter Bezugnahme der Medien Video und Internet.

Quelle: Cornelsen Verlag, ‚Inszenierung als Methode im Fremdsprachenunterricht’ 2003



I. Allgemeines
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Dauer



 


normale Unterrichtsstunden         

 


außerhalb des Unterrichts

Alter der Schüler


egal

Lernstand der Schüler

nach 3 Jahren Deutscherfahrung 
Einordnung in den Lehrplan
_________________________________
Einzuübende Fertigkeiten
Wortschatzarbeit, Skript-Erarbeitung,      Kommunikation, Erstellung von Videosequenzen, Schreiben eines Drehbuchs und Präsentation auf der Website.
	Unterrichtsziele:

Auseinandersetzung mit dem Thema ‚Lifestyle: Wir in Europa’

Entwicklung der mündlichen Kommunikation auf der Grundlage von Skripten, 

Ansätze zum interkulturellen Fremdsprachenlernen.




	Materialien 
Folien, Digitale Videokamera, PC mit Internetanschluss, dicke Filzstifte, Papierbögen 

 Evtl. eine Partnerklasse, die eine eigene Internetseite besitzt.




	Einschränkungen & Probleme: 

s. III: Variationen und andere Anwendungsfelder und IV: Wichtige Hinweise und Tipps




 II.   Unterrichtsplan
	Einstieg
Vorbereitung und Aufwärmphase: 

Lerner stellen in Kleingruppen zu ihrem Lifestyle Überlegungen an z.B. über ihre Lieblingsband und ihre Musik, über Kleidung, die ihre Band trägt oder auch sie selbst gern tragen. Anschließend werden die Überlegungen gesammelt und festgehalten.




	Ablaufplan (Wenn der Platz nicht reicht, bitte als Anhang anfügen.)

	Aktivitäten
	Sozialform/Methode

	1. Wortschatzarbeit: Die Lerner suchen in Kleingruppen aus Jugendzeitschriften oder aus dem Internet Wortschatz zum Thema Lebensstil (‚Lifestyle’) z.B. zum Äußeren, zur Kleidung, zu Hobbies, zu Musik...und schreiben ihn auf Poster. Danach erfolgt die gemeinsame Überprüfung des Wortschatzes: Jede Gruppe bildet Sätze mit einem Wort.

2. Arbeit an Video und Skript: Die Lerner planen eine Videoaufnahme zur Präsentation vor der Klasse. Dazu werden in der gesamten Gruppe Ablauf, Inhalt und Präsentationsform des Videos geplant. Diese Phase kann in der Muttersprache stattfinden, wenn die Lerner noch nicht so fortgeschritten sind. Als Präsentationsformen kommen u.a. in Frage: Interview, paarweise Vorstellung, Sketch, Rätsel, Beschreibung eines Schultages usw.

3. Arbeit in 3 Kleingruppen:

GRUPPE 1) technische Durchführung

Die Lerngruppe stellt eine Liste auf, die die wichtigsten Arbeitsschritte und Hinweise beinhaltet. Der Lehrer gibt hier sprachliche Hilfe bei Fachbegriffen (Beleuchtung, Kameraführung, etc.)

Danach präsentiert diese Gruppe ihre Ergebnisse, damit die Gesamtgruppe einen Überblick über den Gesamtablauf bekommt.

GRUPPE 2) Manuskript verfassen

Die Arbeit am Skript beginnt mit der Festlegung der Schwerpunkte, anhand derer sich die einzelnen Lerner auf dem Video präsentieren (Sketch, Rätsel...)

GRUPPE 3) szenischer Ablauf

Die Lerner dieser Kleingruppe stellen einen Plan für den Szenischen Ablauf auf.Folgende Punkte können berücksichtigt werden: Zeit, Requisiten/Outfit, Rollenverteilung, Spielort/’Bühnenbild, Regieanweisungen...

4.Mündliche Präsentation:

In dieser Phase wird die Integration von Bild, Text und mündlicher Kommunikation verwirklicht. Nachdem die drei Gruppen ihre Ergebnisse präsentiert haben, werden die Arbeitsschritte für die eigentlichen Videoaufnahmen koordiniert und das filmen beginnt.  

5.Präsentation des Endergebnisses

Die Videoclips werden auf der Website präsentiert, die als interkulturelle Kommunikationsplattform mit der Partnerklasse dient.
	Kleingruppen

Im Plenum, Unterrichtsgespräch

Kleingruppen, handlungsorientiert


	Lerngewinn für die Praxis
Planung eines Multimedia Projektes, Wortschatzerweiterung und Teamarbeit




III. Variationen, andere Anwendungsfelder

	Falls der Klasse kein Internetzugang oder eine eigene Website zur Verfügung steht, so kann das Video auch per Pst ersandt und von der Partnerklasse kommentiert werden.




IV.  Wichtige Hinweise & Tipps (Was sollte jemand wissen, der das Projekt auch durchführen will? Was könnte man verbessern?)  
	Es muss vorher sichergestellt werden, dass es eine adäquate Partnerklasse gibt (zu finden über entsprechende Börsen im Internet), die zuverlässig etwa gleichwertiges Videomaterial zur Verfügung stellt.



Anhang (bitte anfügen: Übungsblätter, Hand-outs, Folien, auch Fotos vom Unterricht wären schön...) 

Lehrer-Bewertung des Unterrichtsprojektes

	Ich hatte den Eindruck, dass:
	trifft voll zu
	trifft eher zu
	mittel-

mäßig
	trifft kaum zu
	trifft gar nicht zu

	ich die Ziele zu 100% erreicht habe
	
	
	
	
	

	die eingesetzten Methoden optimal waren
	
	
	
	
	

	die Materialien perfekt waren
	
	
	
	
	

	die Reihenfolge stimmig war
	
	
	
	
	

	das Arbeitstempo genau richtig war
	
	
	
	
	

	die Schüler das Projekt sehr interessant fanden
	
	
	
	
	

	die Schüler intensiv mitgearbeitet haben
	
	
	
	
	

	die Schüler sehr viel gelernt haben
	
	
	
	
	

	Ich empfehle dieses Unterrichtsprojekt uneingeschränkt.
	
	
	
	
	

	Die Schüler haben auf interkultureller Ebene einen Lernzuwachs erfahren.
	
	
	
	
	


Schüler-Bewertung des Unterrichtsprojektes

Liebe/r SchülerIn,

mit eurer LehrerIn habt ihr gemeinsam ein Unterrichtsprojekt durchgeführt. Wie habt ihr das Projekt erlebt? Was hat euch gefallen? Was war nicht so gut? 

Bitte schreibe zu jeder Meinung in die entsprechende Spalte (die Aussage trifft voll zu bis sie trifft gar nicht zu) ein „X“.

	Meine Meinung:
	trifft voll zu
	trifft eher zu
	mittel-

mäßig
	trifft kaum zu
	trifft gar nicht zu

	Das Projekt hat viel Spaß gemacht.
	
	
	
	
	

	Die Inhalte des Projektes haben mich zum Mitdenken angeregt.
	
	
	
	
	

	Ich habe viel gelernt, das ich auch außerhalb der Schule nutzen kann.
	
	
	
	
	

	Die Materialien waren sehr hilfreich. 
	
	
	
	
	

	Das Arbeitstempo war genau richtig. 
	
	
	
	
	

	Ich habe sehr viel dazu gelernt.
	
	
	
	
	

	Ich empfehle dieses Unterrichtsprojekt unbedingt auch anderen Schülern.
	
	
	
	
	


Schreibe bitte das Wichtigste auf, das du gelernt hast!

	


Was könnte man an diesem Unterricht verbessern?

	


Vielen Dank!
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